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1. Unterfränkischer Lesetag  
 

für Grundschulen, Mittelschulen und Förderschulen  
an der Pleichach-Grund- und Mittelschule Unterpleichfeld 

Schulstraße 4, 97294 Unterpleichfeld 
 

Samstag, den 04.06.2016 (10 – 17 Uhr) 
 
Ablauf:	
• Begrüßung,	Grußworte	
• Grundsatzreferat:	„Alles	SuperBuch!	Kinder-	und	Jugendliteratur	heute“		

(Ralf	Schweikart,	Autor,	Journalist,	Literaturkritiker,	Redakteur,	Lektor)	
7	Thesen	rund	ums	Lesen	und	das	Kinderbuch	und	was	dahintersteckt.	Vom	Leseverhalten	
im	digitalen	Zeitalter	über	aktuelle	Themen	und	Geschichten	bis	zu	technischen	
Entwicklungen	wie	Augmented	Reality	im	Kinderbuch.	

• 3	Durchgänge	Workshops	zu	je	45	min	
• Abschluss:	Autorenlesungen	von	Heiko	Wolz	und	Jutta	Wilke;	Gedichte	vorgetragen	von	

Peter	Hub	(Schauspieler)		
	
Es	besteht	die	Möglichkeit	in	der	Mittagspause	ein	frisch	zubereitetes	Essen	für	5	Euro	zu	
erhalten.	Bitte	bei	Bedarf	das	gewünschte	Essen	bei	der	Anmeldung	(Fibs)	mit	angeben!	
ESSEN	A:	Pilzrahmgeschnetzeltes	mit	Nudeln	und	buntem	Frühlingssalat	
ESSEN	B:	Gemüsereispfanne	mit	Bärlauchpesto	
	
Workshops	(3	Durchgänge	zu	je	45	min):	
BÜCHEREI/SCHULBÜCHEREI:	
W1:	Angebote	der	öffentlichen	Bücherei	sinnvoll	nutzen		
(Angelika	Riedel,	Stadtbücherei	Würzburg)		
Kooperation	Stadtbücherei	–	Schule;	Angebote	der	Stadtbücherei	für	Grund-	und	
Mittelschüler	
	

W2:	Digitale	Medien-	und	Wissensvermittlung	in	der	Schulbibliothek		
(Jochen	Diehl,	Ansprechpartner	für	Schulbibliotheken,	Bayerische	Staatsbibliothek)	
Ausgehend	von	der	Recherche-Plattform	des	Johann-Schöner-Gymnasiums	werden	
Gestaltungsmöglichkeiten	einer	digitalen	Benutzerführung	für	die	Schulbibliothek	gezeigt.	Im	
Mittelpunkt	steht	dabei	die	Vorstellung	digitaler	Nachschlagewerke,	Kindersuchseiten	und	
Mediatheken	für	die	Nutzung	in	der	Grund-	und	Mittelschule.	
¥	

W3:	Themen-	oder	sachbezogener	Besuch	in	der	(Schul)Bücherei		
(Stephan	Wohlfromm,	Rektor	im	Ruhestand,	Leiter	einer	Gemeindebücherei)	
Einen	(Schul)Büchereibesuch	handlungsorientiert	und	themen-	bzw.	sachbezogen	
durchführen.	Einige	Leserezepte	kennenlernen,	die	ebenfalls	sowohl	in	der	Bücherei	als	auch	
im	Klassenzimmer	"zubereitet"	werden	können.	Die	vorgestellten	und	teilweise	selbst	zu	
erprobenden	Aktivitäten	können	in	verschiedenen	Klassenstufen	angewandt	werden.	Der	
Workshop	ist	ausgerichtet	für	die	Jahrgangsstufen	1-6.	
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LESEN	UND	MEDIEN	
W4:	Leseclubs	-	Mit	Freu(n)den	lesen		
(Ulrike	Göbel,	Lesebeauftragte	Schweinfurt,	GS	Auenschule)	
Für	die	Leseförderung	an	unserer	Schule	ist	es	wie	ein	Sechser	im	Lotto:	Wir	haben	einen	
Leseclub,	der	durch	die	Stiftung	Lesen	mit	umfangreichen	Medienpaketen,	Weiterbildungen	
und	Aufwandsentschädigungen	für	Ehrenamtliche	unterstützt	wird.	Der	Beitrag	gibt	einen	
Einblick	in	das	Konzept,	das	Förderprogramm,	die	Ausstattung	und	Rahmenbedingungen	und	
endet	mit	einem	Erfahrungsbericht	und	der	Präsentation	einiger	Aktionen.	(Grund-	und	
Mittelschule)	
	

W5:	Leseförderung	multimedial	–	Beispiele	aus	dem	Unterricht	(	
Brigitte	Umkehr,	Regionalbeauftragte	für	Schulbibliotheksarbeit	und	Leseförderung	
Unterfranken;	GS/MS	Unterpleichfeld)	
Lesen	findet	schon	lange	nicht	mehr	nur	mit	dem	Buch	statt.	Welche	Medien	bieten	sich	für	
den	Einsatz	in	der	Schule	an	und	wie	können	sie	sinnvoll	zur	Leseförderung	genutzt	werden?	
(1.-6.	Jahrgang)	
	
RUND	UMS	BUCH:	
W6:	Gute	Bücher/Leseempfehlungen	für	die	Grundschule		
(Britta	Kiersch,	Buchladen	Neuer	Weg	Würzburg)	
Bücher,	die	Schüler	begeistern!	Es	werden	nicht	nur	Bücher,	die	nicht	auf	den	Bestseller-
Listen	stehen	vorgestellt,	sondern	wahre	Geheimtipps!	(Grundschule)	
	

W7:	Gute	Bücher/Leseempfehlungen	für	die	Mittelschule		
(Britta	Kiersch,	Buchladen	Neuer	Weg	Würzburg)	
Bücher,	die	Schüler	begeistern!	Es	werden	nicht	nur	Bücher,	die	nicht	auf	den	Bestseller-
Listen	stehen	vorgestellt,	sondern	wahre	Geheimtipps!	(Mittelschule)	
	

W8:	Aus	der	Trickkiste	–	wie	bringe	ich	selbst	schreibfaule	Kinder	zum	kreativen	
Umgang	mit	Sprache?		
(Jutta	Wilke,	Autorin)	
Vorstellen	von	Schreibwerkstätten	mit	gegenseitigem	Vorlesen	und	Überarbeiten	der	Texte	
(ab	4.	Jahrgangsstufe)	
	

W9:	Mit	Kindern	Geschichten	erfinden	-	und	dann	auch	noch	als	Heldenreise?		
(Heiko	Wolz,	Autor)	
Geschichten	erfinden	macht	Spaß	-	zumindest	wenn	Heiko	Wolz	die	Ideen	der	Schüler	gleich	
in	Szene	setzt.	Von	der	Figur	über	deren	Ziel	und	die	Hindernisse,	die	es	auf	dem	Weg	dorthin	
zu	überwinden	gilt,	erleben	die	Kinder	und	Jugendlichen	die	eigene	Kreativität	als	großes	
Vergnügen.	Ganz	nebenbei	erlenen	sie	die	wichtigsten	Regeln	zum	sinnvollen	Aufbau	einer	
Geschichte.	(Grundschule).	
Doch	hat	das	frei	Erfundene	tatsächlich	alles,	was	eine	packende	Story	ausmacht?	Um	das	
herauszufinden,	wenden	sich	die	älteren	Schüler	der	Heldenreise	zu.	Mithilfe	von	Beispielen	
aus	Film	und	Buch	betrachten	sie	das	gerade	Ausgedachte	mit	professionellem	Abstand	und	
vervollständigen	so	ihren	Plot.	(Mittelschule)	
	

W10:	Kindergedichte	spielend	vortragen		
(Peter	Hub,	Schauspieler,	Schweinfurt)	
Gedichte	sprühen	vor	Leben.	Sie	sind	spannend.	Sie	sind	lustig.	Sie	sind	traurig.	Langweilig	
sind	sie	nicht.	Sie	möchten	gespielt,	getrommelt,	gelebt	werden.	(Grund-	und	Mittelschule)	
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W11:	Jungen	lesen	anders	–	ein	speziell	auf	Jungen	zugeschnittener	Leseunterricht		
(Sabine	Bauereisen-Barth,	Regionalbeauftragte	für	Schulbibliotheksarbeit	und	Leseförderung	
Mittelfranken;	GS/MS	Wolframs-Eschenbach)	
Die	Befunde	sämtlicher	Studien	und	Erhebungen	zur	Lesekompetenz	von	Jungen	sind	seit	
Jahren	gleichbleibend	alarmierend.	Sie	weisen	durchgängig	eine	deutlich	geringere	
Lesekompetenz	auf	als	Mädchen.	Mit	der	Jungenlesestunde	in	den	Jahrgangsstufen	3-6	soll	mit	
praktischen	Beispielen	ein	positiver	Beitrag	zur	Verbesserung	der	Lesekompetenz	von	Jungen	
geleistet	werden.	(3-6.	Jahrgang)	
	

W12:	Bewegungsreisen	ins	Land	der	Fantasie	–	Das	Bilderbuch	im	Sportunterricht		
(Astrid	Kreitmair,	Lesebeauftragte	Hassfurt,	GS	Oberaurach)	
Ausgehend	von	verschiedenen	Bilderbüchern	werden	Bewegungslandschaften	(z.	B.	
Dschungel,	Piratenschiff,	...)	vorgestellt.	(Grundschule)	

	

W13:	Lesepaten	-	verschiedene	Modelle	und	ihre	Umsetzungsmöglichkeiten	für	die	
Grundschule		
(Beate	Engert,	Lesebeauftragte	Kitzingen,	GS/MS	Iphofen)	
Lesepaten	sind	in	der	Grundschule	eine	hilfreiche	und	wertvolle	Unterstützung	im	
Leselernprozess.	Im	Workshop	sollen	anhand	von	Beispielen	aus	verschiedenen	Schulen	
Möglichkeiten	der	Umsetzung	vorgestellt	werden.	Schwerpunkt	bildet	dabei	das	Modell	des	
Lesekreises,	wie	er	in	Iphofen	organisiert	und	durchgeführt	wird.	
	

W14:	So	plane	und	gestalte	ich	eine	fabelhafte	Lesewoche		
(Ariane	Heinemann,	Lesebeauftragte	Würzburg,	GS	Lengfeld)	
Leicht	umsetzbare	Tipps	für	eine	Lesewoche,	die	alle	begeistert	und	trotzdem	organisierbar	
ist.	(Grund-	und	Mittelschule)	
	

W15:	Zum	Lesen	verlocken	mit	Büchern	im	Kunstunterricht	
(Susanne	Geus,	GS/MS	Dittelbrunn)	
Vorgestellt	wird	exemplarisch	die	Arbeit	mit	dem	Bilderbuch	"Die	Königin	der	Farben".	Kleine	
praktische	Übungen	sollen	zur	unkomplizierten	Umsetzung	im	Kunstunterricht	ermutigen.	
Anknüpfungspunkte	für	die	Lesearbeit	schließen	sich	an.	Es	werden	darüber	hinaus	bekannte	
und	weniger	bekannte	(Bilder-)Bücher	vorgestellt,	die	sich	an	diese	Einheit	angliedern	
können.	(Grundschule)	

 
	
Bei	der	Anmeldung	über	FIBS	unbedingt	3	Workshops	und	2	Alternativ-Workshops	im	
Feld	„Begründung“	angeben.		
Wird	ein	Mittagessen	für	5	Euro	gewünscht,	bitte	das	Gericht	(Essen	A	oder	B)	ebenfalls	
mit	angeben!	
	
Anmeldeschluss:	09.05.2016	


